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	n Sande und Kiese	dienen	als	Betonzuschlag-
stoff,	Frostschutz-	und	Drainageschicht	im	
Straßenbau	oder	zur	Glasherstellung.	































Straßen,	 Schienenwegen	 sowie	 Energie-	 und	


















zent	 Erdöl	 und	 Erdgas	 (2008).	 Mit	 jeweils	
3	Prozent	des	Weltverbrauchs	an	Erdgas	und	-öl	
nahm	Deutschland	den	5.	bzw.	6.	Platz	ein.	
Verbrauch bzw. Einsatz von mineralischen Rohstoffen und Energierohstoffen  
eines Bundesbürgers im Laufe seines Lebens (Angaben in t)











werden,	 wie	 etwa	 Blei	 aus	 Autobatterien.	 So	



























n  Steine, Erden und 
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sorger.	 Vor	 allem	 Kiessand	 und	 Festgestein	
werden	 in	 Nachbarregionen	 wie	 Brandenburg	
exportiert,	wenn	dort	diese	Rohstoffe	nicht	 in	




rung	 von	 Steinen	 und	 Erden	 und	 festen	 Ener-
gierohstoffen	 steht	Sachsen	an	5.	Stelle	 (s.	Bild	
3.	Umschlagseite).
Produktion mineralischer Rohstoffe in Deutschland und Sachsen 2008 (in Mio t)
Rohstoff Produktion	Deutschland Produktion	Sachsen
Bausande	und	-kiese 	 249 	 12
gebrochene	Natursteine	
(einschl.	Werkstein)
	 218 	 17,7
Braunkohle 	 175 	 31
Kalk-und	Mergelsteine	
(v.	a.	für	Zement)
	 50 	 0
Steinsalz/Sole 	 19,6 	 0
Steinkohle 	 17,1 	 0
Erdgas	(Mrd.	m³) 	 15,5 	 0
Quarzkiese	und	-sande 	 11,1 	 0,03
Kalk-	und	Dolomitsteine 	 10 	 0,4
Kalisalz-Produkte	 	 7,6 	 0
Tone	 	 4,3 	 0,8
Lehme 	 + 	 1,1
Kaoline 	 3,9 	 1,3
Erdöl 	 3,1 	 0
Feldspat 	 2,9 	 0
Quarzit 	 2,8 	 0
Gips-	und	Anhydritsteine 	 2,1 	 0
Bentonit 	 0,4 	 0
Steine und Erden (Festgesteine, Sande und 


















Reichweite in  Jahren
Festgesteine		
(ohne	Karbonat	gesteine)
	 856,50 	 17,670  48
Karbonat	gesteine		
(Kalk-	und	Dolomitsteine)
	 29,50 	 0,444  66
Kiessande	und	Kiese 	 560,00 	 11,992  47
Quarz	sande 	 0,10 	 0,026  4
Kaoline 	 40,80 	 1,325  31
Tone 	 32,92 	 0,757  43

















Sande	 und	 Kiese)	 ca.	 8	 Prozent	 und	 wird	 in	
Zukunft	 bis	 auf	 etwa	 15	 Prozent	 gesteigert	
werden	können.	Bei	Glas,	das	überwiegend	aus	














27	 Jahre	 und	 in	 der	 Lausitz	 für	 die	 Tagebaue	
Nochten	und	Reichwalde	40	bzw.	25	Jahre.	
Vorräte und Reichweite der Steine-Erden-Rohstoffe in den zum Abbau  





Vorräte	2009	(in	Mio.	t) 	 313,0 	 665,0 	 366,0
Produktion	2009	(in	Mio.	t) 	 11,4 	 16,4	 	 (Neubeginn	2010)
Reichweite in Jahren  27  40  25
Braunkohlevorräte und Reichweite der sächsischen Tagebaue (LfULG 2009)
Erze und Spate (Metallrohstoffe sowie Fluss-, 
Schwer- und Feldspat)
In	 den	 letzten	 Jahren	 ist	 die	 Nachfrage	 nach	
Metall-	und	Spatrohstoffen	weltweit	gestiegen.	
Der	damit	verknüpfte	Preisanstieg	hat	das	inter-
nationale	 Interesse	 an	 den	 erkundeten	 und	
möglichen	sächsischen	Vorräten	unter	anderem	
an	Kupfer,	Zink,	Zinn,	Wolfram	sowie	Fluorit	und	







Blei 3.563.100 317.200 74.900
Kupfer 15.480.300 161.500 75.200
Zink 10.764.600 485.100 251.100
Zinn 300.400 486.800 286.800
Wolfram 55.700 53.800 174.900
Lithium 41.500 42.000 7.000
Flussspat 5.777.000 2.820.600 5.681.400
Schwerspat 7.851.400 1.070.600 9.613.100
Feldspat 22.877.900 – 4.500.000
Sächsische Vorräte an ausgewählten Metallen sowie Fluorit (Flussspat), Baryt (Schwerspat) 












erneuerbar.	 Deshalb	 ist	 in	 der	 Regional-	 und	
Landesplanung	eine	Rohstoffsicherung	gegen-
über	anderen	Nutzungsansprüchen	notwendig.	































raum	 größer	 40	 Jahre	 berücksichtigen.	 Dazu	
werden	Vorrang-	und	Vorbehaltsgebiete	ober-
flächennaher	 Rohstoffe	 ausgewiesen.	 Ebenso	
sind	die	 räumlichen	Voraussetzungen	für	einen	











































steinen	 drei	 Gesteinsgruppen	 unterschieden:	
Magmatische	Gesteine	 (Magmatite),	 sedimen-
täre	 oder	 auch	 Schichtgesteine	 (Sedimentite)	
und	metamorphe	Gesteine	(Metamorphite).
Magmatische Gesteine	bilden	sich	durch	Erkal-
ten	 von	 glutflüssigen	 Gesteinsschmelzen	 im	


























































Zuschlag	 für	 die	 Beton-	 und	 Kalksandstein-















































in	 den	 Sanden	 und	 Kiesen	 bewirkt	 eine	 gute	




Wichtige sächsische Abbaugebiete  














































Tone,	 einschließlich	 verwitterter	 Tongesteine,	















































umgelagerte	 Verwitterungsprodukte.	 Sie	 sind	
sehr	 feinkörnig	 und	 plastisch	 und	 bestehen	
überwiegend	 aus	 Tonmineralen.	 Sie	 sind	 von	






rung,	 die	 auch	 feinsandige	 Anteile	 enthalten	
können.	Die	Mineralzusammensetzung	 ist	sehr	
variabel,	ebenso	die	Färbung.	Lehme	mit	kalkigen	
Beimengungen	 werden	 Mergel	 genannt.	 Die	
eiszeitlichen	Gletscher	hinterließen	zum	Beispiel	
Geschiebemergel	 bzw.	 (kalkfreien)	 Geschiebe-




































und	 damit	 zunehmendem	 Kohlenstoffgehalt	
(In	kohlung).	Es	bildete	sich	schließlich	Braunkoh-
le	 in	 Kohleschichten	 (Flözen),	 die	 nur	 wenige	
Meter	oder	bis	zu	über	zehn	Meter	mächtig	sein	
können.	






werk	 Boxberg	 und	 die	 Brikettfabrik	 Schwarze	
Pumpe	 (in	Brandenburg).	Mit	Brennstaub	und	
Wirbelschichtkohle	werden	kleinere	Kraftwerke	








Bedeutung	 als	 Energieträger	 noch	 behalten.	
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Zuwachs an Erdwärmeanlagen in Sachsen 1990 – 2009 (LfULG, 2009)
Braunkohle	und	Erdwärme	|	23




In	 Mitteleuropa	 unterscheidet	 man	 nach	 der	










werden	 als	 hydrothermale	 Systeme	 bereits	 in	





































Legierungen,	 enthalten.	 Zu	 den	 wichtigen	 in	




















Baryt	 (Schwerspat)	 wird	 für	 bohrlochstabi-











































































































































Die Fördermengen der wichtigsten Rohstoffe in den deutschen Bundesländern 
(in Mill. t; verändert nach Rohstoffbericht Baden-Württemberg 2006)
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